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GEBRAUCHSINFORMATION : 
Information für den Anwender

Alprazolam AL 1 mg 
Tabletten
Wirkstoff : Alprazolam

Lesen Sie die gesamte Gebrauchsinformation sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses 
Arzneimittels beginnen.
• �Heben Sie die Gebrauchsinformation auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
• �Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
• �Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann 

anderen Menschen schaden, auch wenn diese dieselben Beschwerden haben wie Sie.
• �Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen 

bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt 
oder Apotheker.

Diese Gebrauchsinformation beinhaltet :
1. Was ist Alprazolam AL 1 mg und wofür wird es angewendet ?
2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Alprazolam AL 1 mg beachten ?
3. Wie ist Alprazolam AL 1 mg einzunehmen ?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich ?
5. Wie ist Alprazolam AL 1 mg aufzubewahren ?
6. Weitere Informationen

1. Was ist Alprazolam AL 1 mg und wofür 
wird es angewendet ?
Alprazolam AL 1 mg gehört zu der Arzneimittelgruppe 
der „Benzodiazepine“ ( Sedativa ).
Alprazolam AL 1 mg wird zur Behandlung von schwer-
wiegenden, beeinträchtigenden oder stark belasten-
den Angstsymptomen eingesetzt.
Die Tabletten sind nur zur kurzfristigen Behandlung 
vorgesehen.

2. Was müssen Sie vor der Einnahme von 
Alprazolam AL 1 mg beachten ?
Alprazolam AL 1 mg darf nicht eingenommen 
werden
Informieren Sie Ihren Arzt, wenn :
• �Ihnen bekannt ist, dass Sie überempfindlich ( aller-

gisch ) sind ( Jucken, Hautrötungen oder Atemprob-
leme ) gegen Alprazolam, andere Benzodiazepine 
oder einen der sonstigen Bestandteile von Alpr­
azolam AL 1 mg ( sonstige Bestandteile : siehe Ab-
schnitt 6. „Weitere Informationen“ ).

• �Sie unter „Schlafapnoe“ leiden, bei der während 
des Schlafs kurzfristig die Atmung aussetzt.

• �Sie an der Muskelerkrankung Myasthenia gravis 
leiden.

• �Sie schwere Atembeschwerden haben.
• �Sie schwere Leberprobleme haben.
• �Sie sich in einem akuten Vergiftungszustand durch 

Alkohol oder andere Substanzen, die das zentrale 
Nervensystem beeinträchtigen, befinden.

Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker um Rat, wenn 
Sie sich bezüglich eines der oben genannten Punkte 
unsicher sind.
Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Alpr­
azolam AL 1 mg ist erforderlich
Informieren Sie Ihren Arzt, wenn :
• �Sie Alkohol, Drogen oder Arzneimittel missbrau-

chen oder missbraucht haben.
• �Sie Alprazolam AL 1 mg über einen längeren Zeit-

raum eingenommen haben, da dann die Wirksam-
keit abnehmen kann.

Die Einnahme von Alprazolam AL 1 mg kann eine 
körperliche und psychische Abhängigkeit von diesem 
Arzneimittel verursachen. Das Abhängigkeitsrisiko 
nimmt mit der Höhe der Dosis und der Therapiedau-
er zu. Deshalb muss die Anwendungsdauer so kurz 
wie möglich sein. Eine psychische Abhängigkeit er-
kennen Sie daran, dass Sie die Einnahme des Arz-
neimittels nicht beenden wollen. Körperliche Abhän-
gigkeit bedeutet das Auftreten von Absetzungs­
erscheinungen, wenn die Behandlung mit diesem 
Arzneimittel plötzlich beendet wird. Das Risiko ist 
auch bei denjenigen Patienten erhöht, die Alkohol 
oder Arzneimittel missbrauchen oder missbraucht 
haben ( siehe auch Abschnitt 3. „Wenn Sie die Ein-
nahme von Alprazolam AL 1 mg abbrechen“ ).
Während der Behandlung mit Alprazolam AL 1 mg 
kann Ihr Erinnerungsvermögen beeinträchtigt sein. 
Dies tritt üblicherweise mehrere Stunden nach Ein-
nahme des Arzneimittels auf. Bitte informieren Sie 
Ihren Arzt, falls Sie dieses Symptom bei sich bemer-
ken.
Wenn Sie eine Psychose haben ( eine schwere psych-
iatrische Erkrankung, die Ihr Verhalten, Ihre Hand-
lungen und Ihre Selbstkontrolle beeinflusst ), ist 
Alprazolam AL 1 mg für Sie nicht geeignet.
Die Behandlung mit Alprazolam AL 1 mg kann das 
Risiko erhöhen, dass Sie selbstschädigende Gedan-
ken oder Suizidgedanken ( Selbsttötungsgedanken ) 
entwickeln, wenn Sie unter den folgenden Erkran-
kungen leiden :
• �Schwere Depression.
• �Angstzustände mit schweren Depressionen.
Wenden Sie sich an Ihren Arzt, bevor Sie die Behand-
lung mit Alprazolam AL 1 mg beginnen.
Ihr Arzt wird Sie engmaschig überwachen, wenn eine 
Behandlung mit Alprazolam AL 1 mg erforderlich ist 
und Sie unter einer schweren Depression leiden oder 
in der Vergangenheit selbstschädigende Gedanken 
oder Suizidgedanken hatten. Wann immer Ihnen 
selbstschädigende Gedanken oder Suizidgedanken 
durch den Kopf gehen, kontaktieren Sie Ihren Arzt 
oder suchen Sie sofort eine Klinik auf.

Bei Einnahme von Alprazolam AL 1 mg mit ande­
ren Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn 
Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden bzw. 
vor kurzem eingenommen/angewendet haben, auch 
wenn es sich um nicht verschreibungspflichtige Arz-
neimittel handelt.
Die Wirksamkeit der Behandlung kann beeinträchtigt 
werden, wenn Alprazolam AL 1 mg zusammen mit 
anderen Arzneimitteln, die zur Behandlung der auf-
geführten Erkrankungen verwendet werden, ange-
wendet wird. Ihr Arzt muss möglicherweise Ihre Do-
sis anpassen.
• �Psychische Probleme ( antipsychotische Arzneimit-

tel, einschließlich Clozapin ).
• �Schlafstörungen ( Schlaftabletten ).

• �Allergien oder Heuschnupfen ( einige Antihistamini-
ka ).

• �Wenn ein größerer chirurgischer Eingriff ansteht 
( Anästhetika ).

• �Schwere Schmerzzustände ( Narkoanalgetika ).
• �Probleme wie Angstzustände oder Depressionen, 

einschließlich einige Antidepressiva, die Fluoxetin, 
Fluvoxamin oder Nefazodon enthalten.

• �Herzinsuffizienz ( Digoxin ).
• �Infektionen ( Antibiotika, die Erythromycin, Clarithro-

mycin oder Telithromycin enthalten ).
• �Pilzinfektionen ( Itraconazol, Fluconazol, Keto­

conazol, Voriconazol ).
• �Arzneimittel zur Behandlung von Angina pectoris 

und hohem Blutdruck, wie Diltiazem.
• �HIV und AIDS ( so genannte HIV-Proteasehemmer ).
• �Sodbrennen oder Magengeschwüre ( wie Cimetidin ).
• �Asthma und Bronchitis ( wie Theophyllin ).
• �Epilepsie ( wie Carbamazepin ).
• �Arzneimittel mit muskelerschlaffender Wirkung 

( Muskelrelaxantien ). Bei gleichzeitiger Anwendung 
mit Alprazolam kann die muskelerschlaffende Wir-
kung verstärkt werden und sich das Risiko für Stür-
ze erhöhen.

Bei Einnahme von Alprazolam AL 1 mg zusam­
men mit Nahrungsmitteln und Getränken
Wenn Sie Alprazolam AL 1 mg einnehmen, sollten Sie 
keine alkoholischen Getränke zu sich nehmen, da Sie 
die Kombination schläfrig machen kann.
Die Tabletten sollen mit ausreichend Flüssigkeit un-
abhängig von den Mahlzeiten eingenommen werden.

Schwangerschaft und Stillzeit
Schwangerschaft
Bitte informieren Sie sofort Ihren Arzt, wenn Sie 
schwanger sind oder planen schwanger zu werden. 
Es besteht das Risiko, dass die Behandlung Auswir-
kungen auf den Fötus hat. Während einer Schwan-
gerschaft sollte Alprazolam nur nach einer sorgfältigen 
Nutzen-Risiko-Abwägung durch Ihren Arzt angewen-
det werden. Ihr Arzt wird entscheiden, ob die mögli-
chen Vorteile einer Behandlung die Risiken für das 
ungeborene Kind überwiegen und ob die Tabletten 
für Sie geeignet sind.
Stillzeit
Alprazolam AL 1 mg sollte nicht eingenommen wer-
den, wenn Sie stillen. Alprazolam tritt in die Mutter-
milch über.
Fragen Sie vor der Einnahme/Anwendung von allen 
Arzneimitteln Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.
Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Ma­
schinen
Die Einnahme von Alprazolam AL 1 mg kann Ihr Re-
aktionsvermögen und Ihre Konzentrationsfähigkeit 
beeinträchtigen, da es Sie schläfrig bzw. vergesslich 
macht. Sie dürfen kein Fahrzeug führen und keine 
Maschinen bedienen, wenn diese Symptome bei Ih-
nen auftreten. Fragen Sie Ihren Arzt um Rat, wenn Sie 
sich unsicher sind.

Wichtige Informationen über bestimmte sonstige 
Bestandteile von Alprazolam AL 1 mg
Alprazolam AL 1 mg enthält einen Zucker, der Lactose 
genannt wird. Bitte nehmen Sie Alprazolam AL 1 mg 
daher erst nach Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, 
wenn Ihnen bekannt ist, dass Sie unter einer Unver-
träglichkeit gegenüber bestimmten Zuckern leiden.

3. Wie ist Alprazolam AL 1 mg einzuneh-
men ?
Nehmen Sie Alprazolam AL 1 mg immer genau nach 
der Anweisung des Arztes ein. Bitte fragen Sie bei Ih-
rem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht 
ganz sicher sind.
Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die üb­
liche Dosis
• �Anfangsdosis* : 0,25 – 0,5 mg Alprazolam 3-mal täg-

lich.
• �Erhaltungsdosis* : 0,5 mg – 3 mg Alprazolam täg-

lich ( entspr. ½ Tablette Alprazolam AL 1 mg bis ma-
ximal 3 Tabletten Alprazolam AL 1 mg ), auf mehre-
re Einzelgaben aufgeteilt gemäß der Verordnung 
Ihres Arztes. Falls erforderlich kann Ihr Arzt die Do-
sierung nach 3 – 4 Tagen anpassen. Die Dosis von 
3 mg Alprazolam/Tag ( entspr. 3 Tabletten Alpr­
azolam AL 1 mg ) darf nicht überschritten werden.

Patienten mit Atemproblemen
Falls Sie unter Atemproblemen leiden ( chronische 
Lungeninsuffizienz ), verschreibt Ihnen Ihr Arzt mögli-
cherweise eine geringere Dosis. Alprazolam AL 1 mg 
darf von Patienten mit schweren Atemproblemen 
nicht eingenommen werden.
Ältere Patienten oder Patienten mit Nieren- und/oder 
Leberproblemen
Diese Patienten benötigen möglicherweise eine ge-
ringere Dosis. Ihr Arzt wird Ihre individuelle Dosis 
festlegen.
Bei diesen Patienten beträgt die übliche Dosis :
• �Anfangsdosis* : 0,25 mg Alprazolam 2- oder 3-mal 

täglich.



• �Erhaltungsdosis* : 0,5 – 0,75 mg Alprazolam täg-
lich, aufgeteilt in mehrere Einzelgaben. Ihr Arzt 
kann die Dosis alle 3 Tage schrittweise um maxi-
mal 0,5 mg erhöhen.

• �Maximaldosis : 0,75 mg – 1,5 mg Alprazolam täg-
lich.

* �Für niedrigere Dosierungen, die mit Alprazolam AL 
1 mg nicht einzuhalten sind, steht eine weitere Do-
sisstärke mit 0,5 mg Alprazolam zur Verfügung.

Kinder und Jugendliche
Alprazolam AL 1 mg wird nicht zur Behandlung von 
Kindern und Jugendlichen ( unter 18 Jahren ) emp-
fohlen.
Art der Anwendung
Die Tabletten sollten mit ausreichend Flüssigkeit ein-
genommen werden.
Die Tabletten können auch in zwei gleiche Hälften 
geteilt werden.

Dauer der Anwendung
Üblicherweise wird Alprazolam AL 1 mg nur für eine 
Kurzzeit-Behandlung eingesetzt. Die Behandlungs-
dauer sollte einschließlich der Zeit für das schrittwei-
se Absetzen des Arzneimittels 8 – 12 Wochen nicht 
überschreiten ( siehe auch Abschnitt 3. „Wenn Sie die 
Einnahme von Alprazolam AL 1 mg abbrechen“ ).
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, 
wenn Sie den Eindruck haben, dass die Wirkung von 
Alprazolam AL 1 mg zu stark oder zu schwach ist.
Wenn Sie eine größere Menge Alprazolam AL 1 mg 
eingenommen haben, als Sie sollten
Wenn Sie versehentlich zu viele Tabletten eingenom-
men haben, nehmen Sie unverzüglich Kontakt mit Ih-
rem Arzt auf oder begeben Sie sich in die Notfallauf-
nahme des nächsten Krankenhauses. Nehmen Sie 
immer die restlichen Tabletten mit, ebenso die Verpa-
ckung und die Gebrauchsinformation, damit das medi-
zinische Personal weiß, was Sie eingenommen haben.
Eine Überdosierung kann folgende Symptome auf-
weisen :
• �Schwindel.
• �Schläfrigkeit.
• �Bewusstlosigkeit.
• �Muskelschwäche.
• �Störung der Koordination von Bewegungsabläufen 

( Ataxie ).
• �Reaktionen wie Aggressivität, Halluzinationen und 

Erregung.

Wenn Sie die Einnahme von Alprazolam AL 1 mg 
vergessen haben
Wenn Sie vergessen haben, das Arzneimittel zur üb-
lichen Zeit einzunehmen, sollten Sie es einnehmen, 
sobald Sie daran denken.
Wenn aber fast schon der Zeitpunkt für die Einnahme 
der nächsten Dosis gekommen ist, lassen Sie die 
vergessene Dosis aus und nehmen Sie nur die 
nächste Dosis ein.
Falls Sie unsicher sind, fragen Sie Ihren Arzt oder 
Apotheker um Rat.
Wenn Sie die Einnahme von Alprazolam AL 1 mg 
abbrechen
Sprechen Sie auf jeden Fall mit Ihrem Arzt, bevor Sie 
die Behandlung beenden.
Ein plötzliches Absetzen der Behandlung kann zu Ab-
setzerscheinungen, wie Kopfschmerzen, Muskel-
schmerzen, ausgeprägten Angstzuständen, Ruhelo-
sigkeit, Verwirrtheit, Reizzuständen und Schlafstö-
rungen führen.
In schweren Fällen können folgende Symptome auf-
treten : Realitätsverlust ; Depersonalisierung ( Gefühl 
der Entfremdung vom eigenen „Ich“ ) ; Empfindungs-
verlust und Kribbelgefühl in den Armen und/oder den 
Beinen ; Überempfindlichkeit gegenüber Licht, Ge-
räuschen und Berührungen ; Halluzinationen und epi-
leptische Anfälle ( Krampfanfälle ). Die Absetzerschei-
nungen können mehrere Tage nach Absetzen der 
Tabletten auftreten.
Bei Beendigung der Behandlung mit Alprazolam kön-
nen die Symptome, die ursprünglich zu der Behand-
lung mit Alprazolam AL 1 mg geführt haben, erneut 
und sogar stärker als zuvor auftreten. Zusätzlich zu 
den oben erwähnten Symptomen können deshalb 
auch Stimmungsschwankungen auftreten.
Ihr Arzt wird deshalb die Dosis bei Behandlungsende 
langsam verringern. Er wird die Dosisverringerung 
individuell anpassen, da diese von mehreren Fakto-
ren ( z. B. von der Dauer der Behandlung und der 
Höhe Ihrer Tagesdosis ) abhängt. Üblicherweise wird 
die Dosis von Alprazolam alle 3 Tage um 0,5 mg ver-
ringert. Bei einigen Patienten sollte sie jedoch lang-
samer durchgeführt werden. Bitte fragen Sie Ihren 
Arzt, wie Sie bei der Dosisreduzierung vorgehen sol-
len.
Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme des Arznei-
mittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich ?
Wie alle Arzneimittel kann Alprazolam AL 1 mg Ne-
benwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auf-
treten müssen.
Beenden Sie die Einnahme des Arzneimittels und 
kontaktieren Sie Ihren Arzt sofort, wenn Folgendes 
auftritt :
• �Gelbfärbung der Augen und der Haut ( Gelbsucht ).
• �paradoxe Reaktionen wie Angst, Ruhelosigkeit, Er-

regung, Reizbarkeit, Aggressionen, Wahnvorstel-
lungen, Wutanfälle, Alpträume, Verstärkung von 
Schlafstörungen, Vorstellung von Dingen, die nicht 
existieren ( Halluzinationen ) oder schwere psychia-
trische Erkrankungen, bei denen die Kontrolle über 
das eigene Verhalten und seine Handlungen ge-
stört sind ( Psychosen ), unangepasstes Verhalten 
oder andere Verhaltensstörungen. Diese paradoxen 
Reaktionen treten bei älteren Patienten häufiger 
auf.

• �Depression/depressive Gedanken.
Während der Behandlung mit Alprazolam AL 1 mg 
können folgende Nebenwirkungen auftreten :
Bitte bleiben Sie in regelmäßigem Kontakt mit Ihrem 
Arzt. Informieren Sie ihn während dieser Routine-
untersuchungen, wenn bei Ihnen eine der folgenden 
Nebenwirkungen aufgetreten ist.
Häufig ( 1 – 10 Behandelte von 100 ) :
• �Schläfrigkeit.
Gelegentlich ( 1 – 10 Behandelte von 1000 ) :
• �Hautreaktionen.
• �Schwindel, Koordinationsstörungen.
• �Gastrointestinale Symptome ( wie Verstopfung, Di-

arrhö, Übelkeit, Erbrechen ).
• �Verschwommenes Sehen.
Selten ( 1 – 10 Behandelte von 10 000 ) :
• �Aggressivität, Erregung, Gedächtnisverlust, Halluzi-

nation.
• �Schlafstörungen.
• �Mundtrockenheit.

Sehr selten ( weniger als 1 Behandelter von 10 000 ) :
• �Erhöhter Augeninnendruck. 
Zusätzlich wurden folgende Nebenwirkungen berich-
tet, deren Häufigkeit jedoch nicht bekannt ist :
• �Leberprobleme mit Gelbsucht ( Gelbfärbung der Haut 

und Augen ).
• �Beschleunigte Herzfrequenz.
• �Muskelschwäche, wodurch ein erhöhtes Risiko für 

Stürze und Ataxie ( Störung der Muskelkoordina­
tion ) verursacht wird.

• �Muskelverspannungen.
• �Probleme beim Wasserlassen, Inkontinenz.
• �Aufmerksamkeitsdefizite, Verwirrtheit, Müdigkeit.
• �Kopfschmerzen.
• �Konzentrationsstörungen.
• �Sprachstörungen.
• �Niedriger Blutdruck.
• �Appetitverlust, Appetit- und Gewichtszunahme, 

Schluckprobleme.
• �Vermehrter Speichelfluss.
• �Verstopfte Nase.
• �Menstruationsstörungen bei Frauen.
• �Verringerter Sexualtrieb.
Eine bisher unbemerkte ( latente ) Depression kann 
bei empfindlichen Personen in Erscheinung treten.
Während der Behandlung kann sich eine körperliche 
und psychische Abhängigkeit entwickeln. Ein plötzli-
ches Absetzen der Behandlung kann bestimmte Sym-
ptome verursachen ( siehe auch Abschnitt 3 „Wenn Sie 
die Einnahme von Alprazolam AL 1 mg abbrechen“ ).
Das Erinnerungsvermögen kann beeinträchtigt wer-
den. Dies kann auch mit unangepasstem Verhalten 
einhergehen ( siehe auch Abschnitt 2 „Besondere 
Vorsicht bei der Anwendung von Alprazolam AL 1 mg 
ist erforderlich“ ).
Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, wenn 
eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich 
beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die 
nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind.

5. Wie ist Alprazolam AL 1 mg aufzube-
wahren ?
Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.
Sie dürfen Alprazolam AL 1 mg nach dem auf der 
Faltschachtel und der Blisterpackung angegebenen 
Verfalldatum nicht mehr anwenden. Das Verfall­
datum bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.
Nicht über + 30°C lagern.
Das Arzneimittel darf nicht im Abwasser oder Haus-
haltsabfall entsorgt werden. Fragen Sie Ihren Apothe-
ker, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie 
es nicht mehr benötigen. Diese Maßnahme hilft, die 
Umwelt zu schützen.

6. Weitere Informationen
Was Alprazolam AL 1 mg enthält
Der Wirkstoff ist Alprazolam
1 Tablette enthält 1 mg Alprazolam
Die sonstigen Bestandteile sind : Mikrokristalline Cel-
lulose, Docusat-Natrium, Lactose-Monohydrat, Mag-
nesiumstearat ( Ph. Eur. ), Natriumbenzoat, hochdis-
perses Siliciumdioxid, vorverkleisterte Stärke ( Kar-
toffel ), Indigocarmin-Aluminiumsalz ( E 132 ).

Wie Alprazolam AL 1 mg aussieht und Inhalt der 
Packung
Hellblaue, längliche Tablette mit Bruchrille.
Alprazolam AL 1 mg ist in Packungen mit 10, 20 und 
50 Tabletten erhältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer
ALIUD® PHARMA GmbH
Gottlieb-Daimler-Straße 19 · D-89150 Laichingen
E-Mail : info@aliud.de

Hersteller
STADA Arzneimittel AG, Stadastraße 2 – 18
61118 Bad Vilbel

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt über­
arbeitet im Mai 2012.

Zur Beachtung für den Patienten !
Dieses Arzneimittel enthält einen Wirkstoff aus der 
Gruppe der Benzodiazepine !
Benzodiazepine sind Arzneimittel zur Behandlung 
bestimmter Krankheitszustände, die mit Unruhe- und 
Angstzuständen, innerer Spannung oder Schlaflosig-
keit einhergehen sowie zur Behandlung der Epilepsie 
und bestimmter Muskelverspannungen.
Nicht alle Angst- oder Schlafstörungen bedürfen der 
Behandlung mit einem Arzneimittel. Oftmals sind sie 
Ausdruck körperlicher oder seelischer Erkrankungen 
oder anderer Konflikte und können durch andersar­
tige Maßnahmen oder eine Behandlung der Grunder-
krankung beeinflusst werden.
Benzodiazepine beseitigen nicht die Ursache der Stö-
rung. Sie vermindern den Leidensdruck und können 
darüber hinaus eine wichtige Hilfe sein, um z. B. den 
Zugang für eine weiterführende Behandlung und die 
entsprechende Problemverarbeitung zu erleichtern.
Bei der Anwendung von Benzodiazepin-Arzneimitteln 
kann es zu einer Abhängigkeit kommen. Um dieses 
Risiko so gering wie möglich zu halten, wird Ihnen 
geraten, die folgenden Hinweise genau zu beachten :
1. �Benzodiazepine sind allein zur Behandlung krank-

hafter Zustände geeignet und dürfen nur auf ärzt-
liche Anweisung angewendet werden.

2. �Eine unkontrollierte längerfristige Anwendung muss 
vermieden werden, da sie zu einer Arzneimittelab-
hängigkeit führen kann. Innerhalb der Therapie­
dauer sollte deshalb frühzeitig der Arzt aufgesucht 
werden, damit dieser über eine Weiterbehandlung 
entscheiden kann. Bei einer Anwendung ohne ärzt-
liche Anweisung verringert sich die Chance, Ihnen 
durch ärztliche Verordnung mit diesen Arzneimit-
teln zu helfen.

3. �Erhöhen Sie auf keinen Fall die vom Arzt vorge-
schriebene Dosis, auch nicht, wenn die Wirkung 
nachlässt. Dies kann ein Zeichen einer Abhängig-
keit sein. Durch eigenmächtige Dosissteigerung 
wird die gezielte Behandlung erschwert.

4. �Bei Absetzen nach längerem Gebrauch können – 
oft mit Verzögerung von einigen Tagen – Unruhe, 
Angstzustände und Schlaflosigkeit auftreten. Die-
se Absetzerscheinungen verschwinden nach eini-
gen Tagen bis Wochen.

5. �Wenn Sie derzeit oder früher einmal abhängig von 
Alkohol, Arzneimitteln oder Drogen sind bzw. wa-
ren, dürfen Sie Benzodiazepine nicht anwenden ; 
seltene, nur vom Arzt zu beurteilende Situationen 
ausgenommen. Machen Sie Ihren Arzt auf diesen 
Umstand aufmerksam.

6. �Nehmen Sie Benzodiazepin-Arzneimittel nie von 
anderen entgegen, und wenden Sie diese nicht an, 
weil sie „anderen so gut geholfen haben“. Geben 
Sie diese Arzneimittel nie an andere weiter.
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